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(kpr) Zum Auftakt der Run-
denkämpfe Sportpistole des
Schützenkreis 01 Friedberg
trafen die Favoriten des Vorjah-
res in der Kreisklasse, der SV
Griedel I und der SV Okarben
aufeinander. Gastgeber Griedel
(Rene Albrecht, Holger Ha-
chenburger, Horst Kirschenho-
fer und Kurt Weber) nutzte den
Heimvorteil und besiegte den
SV Okarben (Manfred Bässe,
Edwin German, Dobrica Steva-
novic und Andres Scheuern)
mit 1090:1081 Ringen. Der SV
Selzerbrunnen I (Frank Appel,
Wolfgang Kost, Thomas Röder
und Werner Möller) konnte das
Match bei der SG Butzbach II
(Adrian Schestakoff, Klemens
Stiebler, Jörg Werner und Klaus
Dieter Semrau) mit  1070:1035
Ringen klar für sich entschei-
den. Der  SV Nieder-Wöllstadt
(Klaus Herrmann, Rainer Wolf,
Dieter Mattern und Frank
Lischewsky) bezwang den SV
Staden (Christian Reinecke,
Herbert Kreuzer, Erich Schuldt

und Gerhard Weber) mit
1016:973 Ringen. Beste Schüt-
zen waren Edwin German
(Okarben) mit 273 Ringen vor
Horst Kirschenhofer (Griedel)
und Wolfgang Kost (Selzer-
brunnen) mit je 277 Ringen.

In der Grundklasse 1 besiegte
der SV Bad Vilbel II (Stefan Ba-
biuch,Thomas Gedeik, Andreas
Förster und Hans Günther Fal-
kus) den SV Selzerbrunnen II
(Rudolf Falck, Lioba Falck,
Günter Merkens und Andreas
Fuhr) mit 1045:1020 Ringen.
Der SV Florstadt II (Detlef
Maschke Gorr, Heiko Preuss-
ner, Siegrid Hans und Klaus
Odermatt) unterlag der SG
Butzbach III (Rudolf Moden-
bach, Thomas Döpfer, Susanne
und Achim Beckmann) mit
907:1042 Ringen. Der SV Ober-
Wöllstadt (Ingo Traumüller,
Günter Lauxner, Helmut Glie-
bert und Stefan Dermann) setz-
te sich gegen den SV Rocken-
berg (Sascha Gogol, Hans Mar-
kiewka, Kathrin Pelz und  Ingo

Breuning) knapp mit 1022:1021
durch. Beste Schützen waren
Sascha Gogol (Rockenberg) mit
271 Ringen vor Rudolf Moden-
bach mit 269 Ringen und Su-
sanne Beckmann (beide von der
SG Butzbach) mit 267 Ringen.

In der Grundklasse 2 unterlag
die SG Butzbach IV (Thomas
Heinz, Dietrich Mott, Dieter
Fürstenhöfer und Klaus Kost)
dem SV Griedel II (Rene Al-
brecht, Jörg Ebner von Esche-
bach, Rolf Hillefeld und Volker
Dörr) mit 850:1028 Ringen. Die
ZSG Steinfurth II (Heinz
Künstler, Bernhard Fend, Jo-
chen Irmer und Thomas Sator)
traf auf den SV Assenheim (Ru-
di Bauer, Werner Schleicher,
Rüdiger Thiebes und Marco
Thiebes) und besiegte diesen
eindeutig mit 1045:964 Ringen.
Beste Schützen des Wettkampf-
tages waren Rene Albrecht
(Griedel) mit 278 Ringen, Tho-
mas Sator mit 270 Ringen und
Bernhard Fend mit 266 Ringen
(beide ZSG Steinfurth).

Edwin German (Okarben) bester Schütze – SV Selzerbrunnen schlägt SG Butzbach II

SV Griedel I nutzt den Heimvorteil 
Schießen / Sportpistole, Kreis- und Grundklassen

Perkussionsgewehr 
In der Schützenklasse sicherte sich Thomas Ry-

marzek von der SG Rodheim mit 127 Ringen den
Titel, gefolgt von Frank Holdinghaus vom SV
Selzerbrunnen mit 118 Ringen vor Jörg Otto vom
SV Nieder-Florstadt mit ebenfalls 118 Ringen.
Platz vier ging an Martin Belke vom SV Selzer-
brunnen mit 113 Ringen vor Ingo Bayer vom SV
Nieder-Florstadt mit 108 Ringen.

Die Mannschaftswertung in der Schützenklas-
se: 1. SV Ebersgöns (S. Arabin, K. Müller, W.
Beppler Alt) mit 399 Ringen; 2. SG Rodheim  (T.
Rymarzek, S. Dix, K. Münch) 366 Ringe; 3. SV
Selzerbrunnen (F. Holdinghaus,T. Röder, M. Bel-
ke) 348 Ringe, 4. SV Nieder-Florstadt (J. Otto,W.
Güntner, I. Bayer) 337 Ringe.

In der Herren-Altersklasse setzte sich Sieg-
fried Arabin vom SV Ebersgöns vor seinem Ver-
einskameraden Walter Beppler-Alt mit 130 Rin-
gen durch. Die Plätze drei und vier gingen an Ja-
nuschek Kardasch mit 128 Ringen und Werner
Martini mit 126 Ringen an den SV Selzerbrun-
nen, gefolgt von Gerhard Summerau von Gastge-
ber Ockstadt mit 121 Ringen.

Die Seniorenklasse führt Klaus Müller vom SV
Ebersgöns an, gefolgt von Siegfried Dix mit 120
Ringen und Kurt Münch mit 119 Ringen, beide
von der SG Rodheim. Platz vier sicherte sich En-
gelbert Karl vom SV Ebersgöns mit 112 Ringen,
und Platz fünf ging mit 111 Ringen an Wolfgang
Güntner vom SV Nieder-Florstadt.

Perkussionsrevolver
Hier dominierten die Nieder-Florstädter die

Schützenklasse und belegten mit Jörg Otto (105)
als Kreismeister, Detlef Maschke Gorr (103), der
zum allerersten Mal mit einer solchen Waffe
schoss, Rocca Capelli (96) und Ingo Bayer die
vorderen vier Plätze. Platz fünf konnte sich Tho-
mas Rymarzek von der SG Rodheim mit 52 Rin-
gen sichern.

Dementsprechend fiel auch die Mannschafts-
wertung in der Schützenklasse aus: 1.SV Nieder-
Florstadt (H. Brückmann, M. Oppitz,W. Güntner)
313 Ringe; 2. SV Nieder-Florstadt II (J. Otto, I.
Bayer, R. Capelli) 291 Ringe.

In der Herren-Altersklasse sicherte sich An-
dreas Förster vom SV Bad Vilbel mit 132 Ringen
den Titel vor den Fauerbachern Klaus Schutt mit
127 Ringen und Volkhard Mauer mit 123 Ringen.
Platz vier ging an Werner Martini vom SV Sel-
zerbrunnen mit 116 Ringen, und auf den fünften
Platz konnte sich Hugo Brückmann vom SV Nie-
der-Florstadt mit 106 Ringen setzten.

In der Seniorenklasse setzte sich Manfred Op-
pitz vom SV Nieder-Florstadt dank des besseren
Teilers (3x9) mit 104 Ringen durch. Zweiter wur-
de Karl Jüngling vom SV Selzerbrunnen mit
ebenfalls 104 Ringen (2x9). Auch zwischen Lud-
wig Russmann vom SV Bad Vilbel und Wolfgang
Güntner vom SV Nieder-Florstadt konnte bei
Ringgleichheit von 103 Ringen erst der Teiler
über die Platzierungen drei und vier zugunsten
von Ludwig Russmann (4x9) entscheiden.

Perkussionspistole
Mit enormen 136 Ringen setzte sich Markus

Gottwalz vom SV Friedberg-Fauerbach durch
und wurde Kreismeister in der Schützenklasse.
Platz zwei sicherte sich Guido Gerhardt vom SV
Ockstadt mit 133 Ringen, und auf die Plätze drei
bis fünf setzten sich die Nieder-Florstädter Jörg
Otto mit 129 Ringen, Ingo Bayer mit 113 Ringen
und Rocca Capelli mit 110 Ringen.

Die Mannschaftswertung: 1. SV Friedberg-
Fauerbach (M. Gottwalz,V. Mauer, G. Brehm) 392
Ringe; 2. SV Nieder-Florstadt (H. Brückmann,W.
Güntner, I. Bayer) 376 Ringe; 3. SV Nieder-Flor-
stadt II (M. Oppitz, R. Capelli, D. Schmitt) 274
Ringe.

In der Damenklasse trat als einzige Frau dieser
Kreismeisterschaft Daniela Schmitt vom SV
Nieder-Florstadt an und erzielte wegen einer
Waffenstörung nur 54 Ringe.

Die Herren-Altersklasse wird von Hugo
Brückmann vom SV Nieder-Florstadt mit 134
Ringen angeführt. Ihm folgt Günter Neumann
vom SV Ockstadt dank eines besseren Teilers mit
129 Ringen vor Volkhard Mauer vom SV Fried-
berg-Fauerbach. Platz vier ging an Gerhard
Brehm vom SV Friedberg-Fauerbach mit 127
Ringen, und den fünften Platz sicherte sich Tho-
mas Röder vom SV Selzerbrunnen mit 121 Rin-
gen.

In der Seniorenklasse sicherte sich Wolfgang
Güntner vom SV Nieder-Florstadt mit 129 Rin-
gen den Meistertitel. Platz zwei ging an Karl
Jüngling vom SV Selzerbrunnen mit 125 Ringen,
und Platz drei belegte Manfred Oppitz vom SV
Nieder-Florstadt mit 110 Ringen. Ihm folgen
Kurt Münch von der SG Rodheim mit 96 Ringen
und Hermann Battenberg vom SV Bad Vilbel mit
89 Ringen.

Steinschlossgewehr
Hier setzte sich Ulrich Schrader vom SV Fried-

berg-Fauerbach mit 112 Ringen in der Schützen-
klasse durch. Zweiter wurde Werner Martini vom
SV Selzerbrunnen mit 79 Ringen.

Steinschlosspistole
Einziger Schütze in der Schützenklasse wurde

hier Werner Martini vom SV Selzerbrunnen mit
121 Ringen.

*
Als kleine Überraschung hatte Vorderlader-Re-

ferent Herbert Schaub extra für diese Kreismeis-
terschaft einige Pokale organisiert. Eine Trophäe
erhielt Siegfried Arabin vom SV Ebersgöns als
bester Schütze mit dem Perkussionsgewehr.
Wolfgang Güntner vom SV Nieder-Florstadt
freute sich über einen Pokal für die einzige
»Schnapszahl«. Dann gab es noch die »Roten La-
ternen«. Diese gab es für die Schützen mit der je-
weils geringsten Ringzahl. Dies waren Daniele
Schmitt vom SV Nieder-Florstadt in der Pisto-
lendisziplin,Thomas Rymarzek von der SG Rod-
heim in der Revolverdisziplin und Knut Debius
in der Gewehrdisziplin.

(kpr) Die Kreismeisterschaft mit den wohl ältesten Waffen fand im Schützenhaus vom SV Diana
Ockstadt statt.Viele junge Schützen fanden sich mit ihren Perkussionswaffen ein, um die Kreismeis-
ter im Bereich Vorderlader für den Schützenkreis 01 Friedberg zu ermitteln. Nicht unbedingt ziel-
genau, sehr laut, mit vielen schwarzen Händen verbunden und doch voller Stolz präsentierten die
Schützen ihre Waffen und ihr Können. Selbst eine Muskete, die man nur noch aus den alten Filmen
kennt, konnte gezeigt werden, wenn auch damit diesmal nicht geschossen wurde. Am Ende standen
in den einzelnen Disziplinen folgende Platzierungen fest:

Kreismeister in Ockstadt ermittelt – Rymarzek und Gottwalz in Schützenklassen vorne

Junge Schützen mit alten Waffen
Schießen / Vorderlader

Schießen / Sportpistole, Gauliga

Heimvorteil nicht genutzt
(kpr) In der Gauliga Sportpistole traf die ZSG

Steinfurth auf die SG Schotten. Hamdi Satir
(265:258) und Achim Winkler (257:251) konnten
ihre Duelle für das Team aus dem Rosendorf ent-
scheiden, Bernhard Fend (270:279) und Thomas
Sator (227:237) unterlagen. Beim Stand von
1025:1019 Ringen entschied der Mannschafts-
punkt zugunsten von Schotten.

Der SV Bad Vilbel ließ den Heimvorteil gegen
den SSV Großenhausen ebenfalls ungenutzt. Gi-
sela Böning (273:284), Stefan Ortloff (256:279)
und Matthias Hoffmann (265:275) verloren ihre
Vergleiche, einzig Harald Lappessen konnte sei-
nen Kampf (273:235) für die Gastgeber siegreich
gestalten. Unterm Strich unterlagen die Brun-
nenstädter mit 1:4.

Der SV Aufenau sicherte sich bei 1074:1063
Ringen den Mannschaftspunkt und gewann mit
3:2 Punkten gegen den SC Windecken. Die ESG
Echzell war beim SV Somborn chancenlos (0:5
Punkte, 1017:1091 Ringe).

Schießen / Sportgewehr, Gauliga

Assenheim schlägt Butzbach
(kpr) Zum Auftakt der Gauliga KK-Sportge-

wehr des Schützengau 10 Kinzig Wetterau ge-
wann der SV Assenheim knapp gegen die SG
Butzbach. Für Assenheim konnten Joachim Wolf
(276 - Lothar Hintz/268) und Thomas Kaschwich
(272 - Carlo Schmidt/259) punkten, doch unter-
lagen Alexander Reik (258 - Steffen Brueck/259)
und Philip Diefenthäler (246 - Oliver Heyd/256).
Am Ende entschied der Mannschaftspunkt zu-
gunsten von Assenheim (1052:1042)

Der SV Eidengesäß unterlag dem SV Himbach
mit 1:4 Punkten bei 1046:1056 Ringen. Die SSG
Maintal nutzte ihren Heimvorteil und besiegte
den SV Bieber mit 1053:1041 Ringen und 4:1
Punkten. Ravholzhausen konnte sich gegen den
SV Hochstadt Dörnigheim mit 1080:1041 Ringen
und 4:1 Punkten durchsetzten. Beste Schützen in
der Einzelwertung waren Lisa Krämer (Ravholz-
hausen) mit 283 Ringen, gefolgt von Holger Aul
(Bieber) mit 279 Ringen und Joachim Wolf (Asen-
heim) mit 276 Ringen.

(stp) Zum Saisonauftakt in der Oberliga Per-
kussionspistole konnte Florstadt zuhause gegen
Gersfeld mit 505:497 Ringen gewinnen. Nach-
dem der SV Friedberg-Fauerbach seine Mann-
schaft zu Saisonbeginn aus der Oberliga zurück-
gezogen hatte, stellt dort Florstadt das einzige
heimische Team in der Liga. Gegen Gersfeld war

Hugo Brückmann (134) treffsicherster Nieder-
Florstädter Schütze vor Detlef Maschke-Gorr
(131), Klaus Odermatt (126) und Manfred Oppitz
(114).

Weiter: Gersfeld – Niederrodenbach 487:526,
Rückingen – Niederrodenbach 489:506 und
Gersfeld – Rückingen 488:518.0.

Mit 505:497 Ringen gegen Gersfeld erfolgreich – Fauerbach zieht Team zurück

Florstadt feiert einen Auftaktsieg
Schießen / Perkussionspistole, Oberliga

Judo

Silber für Bernd Levien
beim Senioren-Cup

(pv) In Bochum fand der Judo-Senioren-
Cup für Frauen und Männer der Altersklas-
se Ü 30 statt.Bernd Levien,der vor zwei Jah-
ren noch in der Klasse bis 90 Kilogramm auf
die Matte gegangen war, nahm an diesem
Turnier in seiner alten Gewichtsklasse bis
66kg teil. Er startete bei diesem Turnier
erstmals für die SG Rodheim und erreichte
das Finale. Nachdem er durch eine Aktion
am Boden zunächst die Führung übernom-
men hatte, wurde er von seinem Kontrahen-
ten mit einem Opferwurf voll auf den Rü-
cken befördert (voller Punkt). Der SGR-De-
bütant holte Silber und freut sich nun auf
die Deutschen Meisterschaften Mitte April
in Berlin.

Nachwuchs

Luis Tugend auf
Rang drei im Bezirk

(pv) Die Judo-Bezirksmeisterschaften in
der Altersklasse U11 wurden in Frankfurt
ausgetragen. Luis Tugend von der SG Rod-
heim trat in der Gewichtsklasse bis 27,5 kg
an. Er verlor unglücklich seine Vorrunden-
kämpfe, gewann dann aber den Kampf im
kleinen Finale mit Ippon und wurde Dritter.

Jennifer Jung kämpfte derweil beim Gei-
sha-Turnier in Pfungstadt in der Altersklas-
se U14 in der Gewichtsklasse bis 30 kg. Mit
ihren »nur« 24 kg hatte sie einen schweren
Stand. Unter 13 Teilnehmerinnen erreichte
sie Platz elf. Aliena Winterbauer kämpfte in
der Altersklasse U14 in der Klasse bis 57
kg. In ihrem ersten Kampf lag sie gegen die
höher graduierte Gegnerin zunächst mit
Waza Ari (halber Punkt) zurück, gewann
aber mit einem Haltegriff. Im weiteren
Kampf lag sie mit Waza Ari und Yuko zu-
rück, konnte ihre Gegnerin kurz vor Kamp-
fende in einen Haltegriff zwingen und ge-
wann mit vollem Punkt. Unterm Strich ge-
wann sie die Silbermedaille.

(pv) Der Kreisentscheid im
Gerätturnen der Grundschulen
des Wetteraukreises fand in
Nidda statt.Vier Mannschaften
mit jeweils acht bis neun Kin-
dern waren am Start. Nach den
Übungen an den Einzelgeräten
(Reck, Barren, Boden, Balken,
Sprung) musste mit der ganzen
Mannschaft ein Synchrontur-
nen an der Bank und am Boden
absolviert werden. Anschlie-
ßend ging es darum, möglichst
schnell an den Kletterstangen
hochzuklettern, hier wurden
die Zeiten aller Mannschafts-
mitglieder addiert. Den Ab-

schluss bildete eine Hindernis-
staffel.

Die Saalburgschule Bad Vil-
bel und die Selzerbachschule
Karben lieferten sich ein Kopf-
an-Kopf-Rennen. Die Saal-
burgschülerinnen konnten vier
der fünf Einzelgeräte für sich
entscheiden, beim Klettern an
den Stangen lag die Hausberg-
schule Hoch-Weisel vorne, ge-
folgt von der Selzerbachschule.
Die Saalburgschülerinnen er-
reichten hier die drittbeste
Zeit. Das Synchronturnen am
Boden (Rolle Strecksprung)
und an der Bank (Hockwenden)

konnte wieder die Saalburg-
schule für sich entscheiden. Am
Ende reichte der Saalburgschu-
le ein zweiter Platz bei der ab-
schließenden Hindernisstaffel,
um den Gesamtsieg der Kreis-
meisterschaft im Turnen per-
fekt zu machen.

Für die Saalburgschule turn-
ten: Chiara Schwarz, Carolin
Menzen, Linda Gesing, Cellina
Asquino, Celine Schäfer; Ame-
lie Krassmann, Claire Pereira;
Lisanne Bartz; Marie Schuler
Ersatzturnerin: Mareike Merk.
– Sportlehrerin ist Claudia
Thämlitz.

Bad Vilbelerinnen gewinnen beim Kreisentscheid in Nidda ein Kopf-an-Kopf-Duell

Saalburgschule siegt knapp
Schulsport / Gerätturnen

Stolze Siegerinnen: Unser Bild zeigt die Mannschaft der Saalburgschule nach dem Kreisentscheid
Gerätturnen in Nidda. (Foto: pv)

Basketball / Bundesliga

»Kontrollierter Zustand«
(mv) Sportlich läuft es nicht so gut bei den

LTi Gießen 46ers, doch zumindest an der fi-
nanziellen Front konnte Geschäftsführer
Christoph Syring am Donnerstag eine Mel-
dung verkünden, die für Aufatmen bei den
Fans des mittelhessischen Basketball-Erst-
ligisten sorgen dürfte: »Wir sind zwar immer
noch nicht komplett saniert, aber befinden
uns in einem kontrollierten Zustand. Von
uns sind keine Negativüberraschungen
mehr zu erwarten.« Man habe seine Haus-
aufgaben erledigt und sei kein Finanzkri-
senclub mehr, hieß es in der Geschäftsstelle
des Traditionsvereins kurz vor der Partie ge-
gen die Giants Nördlingen (Samstag,20 Uhr,
Sporthalle Ost).

Die Finanzierung der aktuellen Saison ist
nun gesichert: »Es war zu Anfang deutlich
schlimmer, als ich es nach außen getragen
habe«, gab Syring zu. Nun wäre selbst ein
Abstieg in die Pro A, zu verkraften: »Ich ha-
be gute Zusagen von unseren Sponsoren für
die Unterstützung in der ProA erhalten. Ich
glaube nicht, dass viele andere Teams in der
zweiten Liga so einen großen Etat hätten.«
Dennoch spüren auch die 46ers die Auswir-
kungen der weltweiten Finanzkrise: »Wir
werden in der nächsten Saison weniger Geld
zur Verfügung haben. In Gesprächen mit
Kollegen aus der BBL habe ich aber heraus-
gehört, dass dies bei den anderen Teams
auch so sein wird. Für alle Teilnehmer, dass
heißt auch für die Spieler, muss klar sein,
dass der Kuchen in unserer Branche kleiner
wird.« Außerhalb des Teams, bei dem sämt-
liche Verträge bis auf jenen mit Center Ro-
bert Maras im Sommer beidseitig kündbar
sind, sieht der Geschäftsführer des Traditi-
onsteams kein großes Einsparpotenzial
mehr. Beunruhigt ist Syring deswegen aller-
dings nicht: »Die Zusammenstellung der ak-
tuellen Mannschaft ist nicht notwendiger-
weise für unsere derzeitige Situation alleine
verantwortlich. Der Euro wirft keine Körbe,
es geht auch mit weniger Geld.« Sollten die
Gießener in der Eliteklasse des deutschen
Basketballs verbleiben, hat der Kaufmann,
ein Ziel vor Augen: »In zwei Jahren von heu-
te an werden wir wieder ganz gesund sein,
ohne Altlasten.«


